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Sen t i e Rttoft. (#erauêgegebeu Doit Subwtg Oîofetiuê, Hugelfachfen* 

nerlag, S8remen=39erlin. Söanb 4, Sief.  5.) ®ic „$>eutfchc  &unft"  hat bie 
erfreuliche  ©igenfdjaft,  tttc t̂ nur mit bett beutfehen iîunftwerïen  non ber 
Berühmtheit beê üBamberger DîeiterS ober $ûrerê Slpoftd noch einmal ouf* 
¿uwarten, fonbern  in taifädjlich  wenig beiannteé ©elänbc oorauftofceit.  Stud) 
bie 3eitereigniffe  fpielen Bei ber SluSwahl innerhalb beé feftgelegten  $ro* 
grammâ eine SRoffe. doppelt banfbar unb aufgefchloffen  wirb gerabe in 
unferen  £ageit 99ilb unb 99efprechung  non SSerfett, wie ber SöalhaHa bei 
fRegenêburg, entgegengenommen. Öm übrigen ift  bie 2luêmahl ber oorliegen* 
ben Kummer oielfettig  wie gewöhnt. ©8 begegnen un§ ber Sorne gu iDiaing 
mit -brei ®rofeaufnahmen  unb einem 2fuffa§ auê ber berufenen  fteber  oou 
Sttubolf  Staufefch,  ber (Srbbrofteljof su fünfter  ou§ bem ©ebiet ber SBaufunft, 
an frühem  &unfthanbwerf  bie SSeihefronc beê SBeftgoteufönigS Dîeccefwinth 
(heute in ^ariS), an ^laftiî Königin $teftrrb,  bie lutter tfaifer ftarlè beS 
&>rofeen,  in (Stein bargeftellt  um 1200, au Sttaleret für  ¡Schwaben, oor altem 
wichtig ber ganae ©errenberger Slltar non $erg sjtatgeb (Stuttgart, (Staate 
galerie) unb SSerie non .t)anë s$Ieibenwurff,  G^riftian  SBilhelm Xietrid) 
unb — al§ farbige  Beigabe — Subwig SHichterâ ,,£etm£ehrenbe Harfner". 
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